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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 124.
Donnerstaa, den 2. Juni 1870.

Ausschlieftende «Privilegien.

Aueweis über die vom l. l. Privilegien-Archiv«: im Moualc
April I«70 als erloschen einregislrirteu Privilegien:

1. Das Privilcginm de« Johann Weber vom 23. Immer
18t>1 auf Erfindnng eines Seifen-Waschpnluers,

2. Das Primlegium dr« Wilhelm Conrach vom 25. Jänner
18»1 ans Erfindung ciuer Maschine znr Verfertigung der Eß-
bestecke.

3. DaS Privilegium dcS Evuraetz 4 Ditller vom 13. Jänner
1864 auf Verbess.'ruug iu der Erzeugung aller Arten vou Hesten
und Griffen für Messer und Gabel» aus jedem beliebigen Me-
talle.

4. DaS Privilegium des Fnrdrich Siemens vom 5. Iiiuncr
18<i5) auf Erfindung riuer Einrichlnng von Brenn- , Schmclz-
und anderen derlei Ocfen, »m dieselben mit Gas zu belrcibcu.

5. Das Privilegium des Frauz Fcrdiuaud August Achard
vom 10 Jänner 1865 aus Erfindung einer clcltrischcn Bonich
tung zum Bremsen der Eiscnbahuzügc.

6. Daö Privilegium des Pierre Hugon vom I I . Jänner
1»65 ans Erfindnng eigenthümlicher Vorrichlungen zum Anlohlen
der Hülzcr.

7. Das Privilegium des Karl Wersin vom ^U. Jänner
1665 auf Erfindnug einer cigculhllmlichcn Nauchverzehrnngövor-
richlung filr Kaltbrcnnijfen.

ft. DaS Privilegium des Joseph Eigner nnd Anlon i!anger
vom li0. Iänucr 18«6 auf Verbesserung der Hinterlader - Revol-
ver, so wie die Erfindung bcS Sclbstsvanuhallcrö.

9. Das Privilegium des Alois Fiala vom 1. Jänner 18',?
auf Erfindung einer eigenthümlichen Pomade, „Familicupomadc"
genannt.

10. Daö Privilegium dcö Julius Brönner vom !1. Jänner
1807 auf Verbesserungen seiner bereits privilegirten Gasbrenner

11. DaS Privilegium des Heinrich Keßler vom 9. Jänner
1867 auf Erfindnng ciueö sclbsttliätigen Schmierapparalcs filr
Eylinder und Schiebcrlasle».

12. Das Privilcginm drö Julien Francis Belleville vom
10. Jänner 18»i7 auf Elfinduug ciucS eigculhümlicheu Systems
von Federn aus konischen Platten oder Scheiben.

13. Das Privilegium des Kenneth Henry Cornish vom 10len
Jänner I8<!7 auf Verbesserung au dcu Hin!erladuugs,>ewehrcu.

14. Das Privilegium drö Charles viiverlh und Vlaisc Dus-
sap von« 15. Jänner 1«'»? nnf Eifindnüg eine« nllgeincinrii Nl>-
wusch!l!!siös»)stei!!(« für Gebäude, Htlinstgegenständc, Wa^-i, : l ' .
milll'lst Anwendung des Dampsdructcs.

15. Dao Privilegium des Wilhelm Stiehl vom ! ^ l . Jänner
186? aus Erfindung, Thnrmuhrcu mit geriugcrcnl Malcrialaus-
lvand zu erzeugen.

16. Das Privilegium des Cduard Victor Julius Ionl l in
vom 26. Jänner 1867 auf Erfindung eines rigeuthümlichm Ap-
Parates zum äußerlichen Reinigen der Dampslrsselrohn'u.

17. DaS Privilegium drs '̂co Haniar von» 5. Jänner 1868
auf Erfindung einer eigenthümlichen galvano-rlrtlrischcn Batterie.

18. Das Privilegium dcS Alexander Szasz von Malom-
falva, Felij' Fcncrmauu nnd Joseph Holczer vom 5. Iäuucr 1868
auf Erfiildnng eines ungarischen Portland^CemenleS

1l>. DaS Privilegium dcö Ferdinand Bnrgrlh uoui 5. Jän-
ner 1868 auf Verbesserung der aspirircnden Gricbputzmaschineii.

20. Das Privilegium dcd Karl '̂euz vom !̂ . Iäuucr 1868
uns Erfindung, Papier oder Pappcudcclrl durch eine Maschine zu
lchueide» oder zu ritzen.

21. Das Privilegium der Clementine v. Vergani vom 2lcn
Jänner 1868 anf Erfindung riucS eigcnlhümlichc» Zahuwassers
zur Erhaltung uud Reinigung der Zähne und Slärluug des
Zahuflcischcs.

2ii. Das Privilegium dcS Julius Peau vom 15. Jänner
1868 auf Erfindung ciuer Vorrichlnug, welche die beim Bremsen
bcr Eisenbahnwaggous und anderer Fuhrwerke verlorene .Nrasl
znm Besahrril vou Steigungen mchbar mache.

23. Das Privilegium des Kuurad Hinterleilucr vom I5»!cn
Jänucr 1868 aus Verbesserung der Grablreuzc ans Slein.

24. DaS Privilegium dcö Dcsirö Dnpui>i vom 15». Jänner
1868 auf Verbesserung an Dampflesseln.

25. Das Privilegium des Samuel MrriS vom 15. Iäuuer
1868 auf Verbesserung an den Hiulcrladnngögewelireu,

26. Das Privilegium des F. G- Hachstuch vom 29. Iäuucr
18l!8 auf Verbesserung der ihm bereits unterm 19. September
1866 privilcgirlcn Erfindung, Brauutohlc so wie Tu>s im couli-
Uuirlichci, Schachloseubclriebc zu culwässcru und zn Uerluhlcn

27. DaS Privileginm dcö William Dcatiu nnd John Bag-
"°ll Johnson vom 22. Jänner 1868 aus Verbesserung iu der
Fabrikation von Läufcu zu Feucrwasscn, Arlillcrirgeschosscii :c.

28. Das Privilegium des i!ron Viktor Hue nnd Charles
Aoziölc vom 23. Jänner 1^68 auf Erfindung in der Erzeugung
von Gegenständen aus Glas mit inncrell Verzierungen.

28. DaS Privilegium deö Franz Thyll vom 25. Jänner
"uf Erfindung eines Luftheizung«- und KardciilroclnungöofenS.

!iÖ. Da« Privilegium dcö Frauz Schiller vom 25, Iäuuer
1868 auf Erfindung eines Apparates zur Ocwinnnng des ge
!l»nn,!eu, in der Rübe befindlichen ZuslersaflcS.

<U. Da« Privilegium des Franz Eisenvarlh vom 9. Jänner
1 ^ auf Erfiudnng cinc« Concentrirofens.

32 Das Privilegium des Markus Wciustock vom 1!», Jän-
"er I8u«j alls Erfindung. Knöpfe ohne Nahl anzubringen.

33. Da» Privilegium des Gustav Blue», nud Erust Schcidl
vom I I . Jänner 1869 auf Erfindung mirr Palroue fllr Hinter-
laduugsgcwehre.

34. Daö Privilegium dcö Emil Winlclhoser vüin 18. Jän-
ner 1869 auf Erfiudnug eines SicherhcitsapparatcS zur Verhü-
tuug von Dampflcssrl.Explosionen durch Sirdverzug.

o5. DaS Privileginm deö Wenzel Arleth vom I I . Jänner
1869 anf Erfindung eines cigciilhiimlichcn HiilterladungSgeschützcS
mit doppeltem Patronenlager.

36. Das Privilegium des Edmund Rice vom 5. Jänner 186!«
auf Verbesserung an dcu Bajonuclten.

37. Daö Privilegium des Friedrich Rüdiger vom 31. Jänner
1N69 aus Erfiuduug eines Apparates znr fabrilsinäbigcn Erzeu-
gung dcö Phosphors,

38. DaS Privilegium des Johann Weiher vom 31. Iäuncr
>869 auf Verbesserung an dem Krnla'scheu Hinterlader.

39. Das Privilegium des Ernst Marquis de Fornari vom
31. Iäuuer 1869 anf Elfindnng von ogiv touischeu, lronlo-loni-
schcn, ans besondere Art coustruirtcu Wurfg'schosseu, genannt: „de
Fonrnari'sche Wurfgeschosse."

40. Das Privileg um deS Franz Ignaz Anspitzer vom31stcn
Jänner l869 auf Vrrbcsscruug der Niihinaschinen

41. Das Pilvilcginm dcö Ferdinand Dittrich vom 31. Jän-
ner 1869 anf Erfiudnng von verbesserten Badllvanuen mit direct
>m Wasser ungebrachlrr Heizung.

42. Daö Privilegium des Joseph Putz vom 31. Jänner 1869
auf Erfindnng einer eigenthümlichen Eonsirnclion für Pfeifen uu-
lcr dem Namen „Sport^Pfeifcn."

43. Das Privilegium des Gilbert Vguillou voiu 31. Iäiuicr
1869 auf Ersiuduug riues cigenlhilmlichcn Systems zuiu Aus-'
hängen der Glocken.

44. DaS Privilegium dcS M. F. Äingo vom 31. Iälincr
1869 ans Erfindung eines eigenthümlichen „Hcliogcueralor" ge-
ulluulc» DllmpferzrugungS-ApparatrS.

45. Das Privilegium des !̂ '. W. Broadwell vom 31, Jänner
1869 auf Verbesserung des Hinlerladungsgenithreö sür Papier-
Patronen.

46. DaS Privilegium des Johann Hermann vom 31. Iäu-
uer 1869 auf Verbesserung in der Hrrsttllung jeder Galluug
Drehbühnen nno Drehscheiben.

47. Das Privilegium d̂ < Eugene Germain Raser u»d Ernst
Edmnnd Raser vom N'. Februar I8<i8 ans Verbcsscrug der Ma-
schinen zur Fabrikation d«r Schnilrbäudcr, Tresse», Schnürchen lc.

Sämmllichc hier anfneiUhriru Privilegien, mit Ausnahme
des «>,!> Post Nr. l?, welche« wrael, Nichllliioiiliuilg ^ls crloschc»
erklärt wurde, siud im Monate Jänner 1«7<̂  durch Zlitablauf
erloschen und eS töuucu die bczuglichen Beschrcibnngrn von I ^
dermann im l. k, Privilegien-Archive ein^eslhrn »ueiden.

Wien, am 22. April 1870.
Vom k. l, Privilegien - Archive.

(171—2) Nr. 3960.

Kundmachung.
Jene Forstkcmdidatcn, welche zu der mit

Mimstcrial-Berordmmg vom 16. Jänner 1850
R.G .B l .N r . 63 , X X V I . St. , Seite 640 vorge-
schriebenen und im Herbste laufenden Jahres ab-
zuhaltenden Staatsprüfung für dcu selbstä'udigen
Forstvcrwaltungsdienst oder für das Forstschutẑ  uud
tcchnifche Hilfspersonale zugelassen zu werden wün-
schen, werden aufgefordert, ihre nach Forschrift der
obigen Ministerial Verordnung belegten Gesuche
längstens

b i s Ende J u n i lausenden J a h r e s ,
bei dieser k. k. Landesregierung, uud zwar wenn
sie derzeit bereits im Forstdicnstc stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei noch
bemerkt wird, daß jene Candidate», die sich auch
aus dem Jagdgesetze und Jagdwesen prüfen lassen
wollen, dies in ihren Gesuchen um Zulassung zur
Prüfung besonders anzugeben haben.

Laibach, am 1l). Ma i 1870.

A . K. Landesregierung.

(182—1) Nr. 2273.

Kundmachung.
Für das Schuljahr 1870/71 kommt ein krai-

nisch-stä'ndischer Stiftplatz für Aspiranten in einem
k. k. Militär-Obererzichungshause zur Befctzung.

Der Eintritt kann stattfinden in die zu Kuttcn-
berg, Straß und Kaschcm befindlichen Obcrerzieh-
uugshauser, sofern dies mit Nücksicht anf den Zög-
lingsstand zulässig sein wird. Zum Eintritt in die
obigen Anstalten sind außer ciucm sittlichen Bc^
tragen und der körperlichen Eignung zur künftigen
Militär Dienstleistnng Borkentmssc, mindestens jene
der gut absolvirten vierten Normalklasse, erforderlich, l

Der Aspirant wird nur nach befriedigend ab-
gelegter Vorprüfung und bei anerkannter physischer
Eignung im Institute definitiv aufgenommen.

Bewerber um diesen erledigten Stiftplatz haben
ihre Gesuche bis

längs tens Ende J u n i 1 8 7 0
beim gefertigten Landesausschusse zu überreichen
und denselben folgende Behelfe beizuschließen:

1. den Tauf- oder Geburtsschein,
2. das Impfungs-, dann
3. das militärärztliche Gesundheits- und

! 4. das letzte Schul-Zeugniß, ferner
5. die Maßliste des Aspiranten.

Laibach am 29. Ma i 1870.

Vom krninischen fandcsausschujse.

( 1 7 2 - 3 ) Nr. 876.

Concurs-Ausschreibung.
Zur Besetzung einer Oberanfseherstelie 1. Classe

in der k. k. Männerstrafanstalt zu Graz mit dem
Gehalte jährlicher 400 f l . , und eventuell bei gra-
dueller Borrückung zur Besetzung einer Oberauf-
seherstelle I I . Classe daselbst mit dem jährlichen
Gehalte von 350 ft., dem Genusse der casern-
mäßigcn Unterkunft nebst Service, dem Bezüge
einer täglichen Brotportion von je 1.^ Pfund und
der Montur nach Maßgabe der bestehenden Uni-
formirungsvorschrift wird der Concurs

b i s zum 1 6 . J u n i l . I .
ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ibre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung ihres
Alters, Standes, ihrer gewerblichen und Sprach-
kcnntnissc, insbesondere der beiden Landessprachen,
dann ihrer bisherigen Dienstleistung, im Dienstwege
bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft in Graz zu
überreichen.

Graz, am 25. Mai 1X70.

M. k. Vl'l'ri!l,atol,,,lvl,ltschaft.

"(175—2) Nr. 4974.

Concurs .
Bei dem in Laase (Laie) in Untertuchein neu

zu errichtenden Postamte ist die Postmeisterstelle
zu besetzen. Die Bestallung beträgt 120 ft., das
Amtspauschale 24 f l . jährlich, und die entweder
bar, in Obligationen oder fideijussorisch zu leistende
Caution 200 si. Die Bewerber haben die erlangte
Großjährigkcit, ihren unbeanstandeten Lebenswandel,
die Schulbildung, sowie den Besitz einer zur Aus-
übung des Postdienstcs tauglichen Localität, in den

b i n n e n 4 Wochen
bei der Postdirection in Trieft zu überreichenden,
eigenhändig geschriebenen Gesuchen nachzuweisen.

Gleichzeitig haben dieselben anzugeben, gegen
welches Iahrespauschale dieselben die Besorgung
der täglichen Botcnfahrtcn von Franz nach Stein
und retour übernehmen würden.

Trieft, am 23. Ma i 1870.

K. k. Polidirection.

(183—1) "Nr7^965"

Kuudmachnng.
A m 2 0. J u n i 1 8 7 0 , um 11 Uhr

Vormittags, wird hicramts die

Iagdaerechtigteit
der Ortsgcmcinde Brcsoviz mit Ausnahme des zum
Gute Moosthal gehörigen Grundcompleres von
223 Joch 855 Quadrat-Klaftern und des der ehe-
maligen Torf-Präparir-Austalt gehörigen Terrains
von 112 Joch 1424 Quadrat-Klaftern, aus die
Dauer vom 1. Ju l i 1870 bis Ende Jun i 1875
im Lizitationswegc verpachtet werden.

Wozu Pachtlustige mit dem Beifügen einge-
laden werden, daß die Licitationsbedingnisse hier-
amts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach, am
29. Ma i 1870.


